
61. Jahrg

Herausgeber: Verlag Schwalbacher Zeitung Mathias Schlosser

Niederräder Straße 5 · 65824 Schwalbach · Tel. 06196 / 84 80 80

info@sossenheimer-wochenblatt.de

Nr. 30 · 27. 7. 2

Fast alle Stadtteilzeitungen 
sind aus dem Frankfurter We-
sten verschwunden. Zuletzt wur-
den die Schwanheimer Zeitung 
und das Sindlinger Monatsblatt 
eingestellt. Das Sossenheimer 
Wochenblatt soll dieses Schick-
sal nicht teilen und geht deshalb 
neue Wege.

„Die Finanzierung einer 
Stadtteilzeitung wird immer 
schwieriger, weil die Zahl der 
Geschäfte und Betriebe kon-
tinuierlich zurückgeht und 
damit auch die Anzeigenerlöse, 
die die lokalen Blätter fi nanzie-
ren“, erklärt Herausgeber Ma-

thias Schlosser. Das ist auch in 
Sossenheim nicht anders und es 
ist absehbar, dass die Umsätze 
schon bald nicht mehr ausrei-
chen werden, um Redaktion, 
Gestaltung, Druck und Vertei-
lung zu bezahlen.

Doch das Sossenheimer Wo-
chenblatt wird deswegen nicht 
eingestellt, sondern zu einem 
modernen, lokalen Nachrich-
tenmedium umgebaut. Die ge-
staltete Ausgabe der Zeitung 
wird es weiter alle 14 Tage 
geben. In Zukunft haben die 
Leserinnen und Leser aber die 
Wahl, ob sie das Sossenhei-
mer Wochenblatt wie bisher 

Das „Blättchen“ 
für die Zukunft
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Die nächste Ausgabe

erscheint am 2. Mai

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Sonnenschutzgläser in Ihrer Stärke

Einstärken ab 49,- pro Paar

Gleitsicht ab 199,- pro Paar

60489 Frankfurt/Rödelheim
Radilostr. 18
Telefon 069 782686
frankfurt@bernhard-optik-akustik.de

65760 Eschborn
Unterortstr. 30
Telefon 06196 43480
eschborn@bernhard-optik-akustik.de

Ein neues Konzept soll das Sossenheimer Wochenblatts sichern
in gedruckter Form in ihrem 
Hausbriefkasten haben möch-
ten, oder ob die elektronische 
Ausgabe ins E-Mail-Postfach 
oder den „WhatsApp“-Account 
„geworfen“ wird. In den Mit-
telpunkt der lokalen Bericht-
erstattung über Sossenheim 
rückt die Internetseite sossen-
heimer-wochenblatt.de, die ta-
gesaktuell über Ereignisse und 
Termine im Stadtteil berichtet. 
Sie hat schon heute mit rund 
2.000 Besucherinnen und Besu-
chern täglich eine enorme loka-
le Reichweite und bietet gerade 
für örtliche Unternehmen ein 
außergewöhnlich interessantes 
Werbe-Umfeld.

Mathias Schlosser fasst die 
vier Vorteile des neuen Konzepts 
zusammen: „Das Sossenheimer 
Wochenblatt wird aktueller, 
moderner, umfangreicher und 
nachhaltiger. Aktueller heißt, 
dass Lokalnachrichten wie bei 
einer Tageszeitung täglich und 
kostenlos auf der Internetseite 
veröffentlicht werden. Moder-
ner heißt, dass künftig auch Vi-
deos und andere multimediale 
Formen sowie Posts von Lese-
rinnen und Lesern im digitalen 
Wochenblatt zu fi nden sein wer-
den. Umfangreicher heißt, dass 
der Platz auf der Internetseite 
nicht so begrenzt ist wie auf Pa-
pier. Und nachhaltiger wird das 
neue Sossenheimer Wochen-
blatt, weil nicht mehr so viel Pa-
pier benötigt wird. ...

 Fortsetzung auf Seite 3

Legalize it!
von Mathias Schlosser

Dass sie es 
noch selbst erle-
ben dürfen, dass 
ihr alter Spon-
ti-Spruch „Le-
galize it“ wahr 
wird, hätten wohl selbst die 
hartgesottensten Alt-68er 
nicht gedacht. Mit schütte-
rem Haupthaar dürfen sich 
die Langhaarigen von einst 
nun endlich eine Tüte an-
zünden – allerdings weniger, 
um wie damals das Bewusst-
sein zu erweitern, sondern 
eher um die schmerzende 
Hüfte zu besänftigen.

So ändern sich die Zeiten. 
Als Peter Tosh mit „Legalize 
it!“ 1976 die Hymne aller Kif-
fer auf Vinyl presste, wurde 
die Platte in Deutschland 
prompt verboten, besang 
der Jamaikaner doch die 
Heilkraft des Hasches wie 
heute die Apotheken-Um-
schau Granufi nk. Auf dem 
Cover hockte der Sänger in 
seinem Gärtchen, das offen-
sichtlich ausschließlich aus 
Hanf-Pfl anzen bestand. 

Schon in diesem Jahr 
könnte nun auch so mancher 
Sossenheimer auf die Idee 
kommen, seinen Garten im 
Peter-Tosh-Stil zu bepfl an-
zen. Doch Vorsicht: Mehr als 
drei weibliche Pfl anzen pro 
Person sind nicht erlaubt. 

Der größte Feind des Kif-
fers ist seit dem 1. April also 
nicht mehr die Polizei, son-
dern die „Kalte Sophie“, die 
den empfi ndlichen Pfl an-
zen noch Mitte Mai einen ei-
sigen Garaus machen kann. 
Bis sich die Blüten für die 
Tüten dann endlich zeigen, 
dauert es noch einmal min-
destens lange drei Monate. 
Schnaps-Trinken ist wirklich 
einfacher.

Sossenheimer Bahnhof abgehängt. An Karfreitag fuhr der letzte Zug auf der Linie 
RB11. Nur wenige Tage zuvor wurde die mehr als vierjährige Stilllegung der Bahnlinie und des 
Sossenheimer Bahnhofs verkündet. Bis 2028 sollen nun Busse den Haltepunkt Sossenheim mit 
dem Höchster Bahnhof und Bad Soden verbinden. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 4.  Foto: Krüger

Bestellformular:

Ab Juli 2024 entscheidet jeder Leser und 
jede Leserin selbst, ob das Sossenheimer 
Wochenblatt in den Hausbriefkasten 
oder per WhatsApp oder E-Mail in einen 
„elektronischen Briefkasten“ gelegt wird. 

Wenn Sie das Sossenheimer Wochen-
blatt weiter erhalten möchten, füllen 
Sie bitte das Formular unten aus und 
senden Sie es an: 
Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Sie können das Formular auch  
bequem online unter  
https://sossenheimer-wochenblatt.de 
ausfüllen oder einfach den QR-Code 
scannen und das Formular ausfüllen.

Ich möchte das Sossenheimer Wochenblatt ab dem 1. Juli 2024 
erhalten (mehrere Antworten möglich)

 in mein E-Mail-Postfach  (EUR 15,--/Jahr)

 ______________________@______________________

 in meinen „WhatsApp“-Account mit der  
 Mobilfunknummer (EUR 15,--/Jahr): 

 _____________________________________________

 wie bisher 14-tägig in der gedruckten Version in  
 meinen Hausbriefkasten an der nachfolgenden  
 Anschrift (kostenpflichtig EUR 50,--/Jahr):

 _____________________________________________ 
 (Vorname, Name)

 _____________________________________________ 
 (Straße, Hausnummer)
 
 65936 Frankfurt

  Bitte buchen Sie die Abonnementgebühren von  
 folgendem Bankkonto ab:

 _____________________________________________ 
 (Kontoinhaber)

 _____________________________________________
 (IBAN) 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die folgenden Zahlungs- 
bedingungen zur Kenntnis genommen habe: Ich bin damit einverstanden, 
dass der Abonnement-Betrag für die Lieferung der gedruckten Ausgabe 
des Sossenheimer Wochenblatts (EUR 50,--/Jahr) oder des E-Papers  
(EUR 15,--/Jahr) jeweils für 1 Jahr im Voraus von meinem genannten 
Konto abgebucht wird. Die Kündigung des Abonnements ist jeweils  
4 Wochen zum Monatsende möglich. Zu viel bezahlte Abonnement- 
gebühren werden im Falle einer Kündigung anteilig zurück erstattet.

 _____________________________________________
 (Ort, Datum)

 _____________________________________________
 Unterschrift 

Handeln Sie 
jetzt, wenn  

Sie das  
Sossenheimer 
Wochenblatt 

weiter erhalten 
wollen!

SSSSWWWWpppplllluuusss
das Sossenheimer  
Wochenblatt für jeden Tag !
www.sossenheimer-wochenblatt.de

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:frankfurt@bernhard-optik-akustik.de
mailto:eschborn@bernhard-optik-akustik.de
https://sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Katholische 
Gemeinde St. Michael
der Pfarrei St. Margareta

Sossenheimer Kirchberg 2
65936 Frankfurt
Telefon 069 / 34 31 31
E-Mail m.ickstadt@
margareta-frankfurt.de
www.st-michael-sossenheim.de

 Freitag, 19.04. 

09:30 bis 11:30 Uhr: 
Eltern Kind Gruppe für 
Kinder von 0-3 Jahren 
(Carina Grönke) 
(Gemeindehaus)

15:00 bis 17:00 Uhr: 
Sprechstunde „Allgemeine 
Lebensberatung“ (Frau Haas)
telefonische Vereinbarung 
01773 088782 (Gemeindebüro)

18:00 Uhr: 
Ökumenisches Friedensgebet 
auf dem Kirchberg

Sonntag, 21.04. 

11:00 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier, mitgestaltet vom 
Liturgischen Singkreis (Kirche)
anschl. Esse, Trinke, Babbele 
auf dem Kirchplatz

Dienstag, 23.04.

10:00 bis 11:00 Uhr: 
Hilfenetz Andrea Seichter 
(Gemeindebüro), 
Tel. 0151 58045648

19:30 Uhr: 
Treffen KAB-Sossenheim, 
Thema: Die KAB und die 
Amtskirche - „Beschreibung 
eines Verhältnisses“ (Martin 
Mohr, Diözesansekretär der 
KAB im Bistum Limburg) 
(Gemeindehaus)

Mittwoch, 24.04. 

09:00 Uhr: 
Eucharistiefeier, anschl. Rosen-
kranzgebet (Krypta)

15:00 Uhr: 
Seniorenkreis „Spätlese `74“ 
(Gemeindehaus)

19:30 Uhr:
Atempause am Mittwoch 
(Krypta)

Donnerstag, 25.04. 
19:30 Uhr: 
Öffentliche Ortsausschuss-
Sitzung (Gemeindehaus)

Freitag, 26.04.

09:30 bis 11:30 Uhr:
Eltern Kind Gruppe für 
Kinder von 0-3 Jahren 
(Carina Grönke) 
(Gemeindehaus)

15:00 bis 17:00 Uhr: 
Sprechstunde „Allgemeine 
Lebensberatung“ (Frau Haas)
telefonische Vereinbarung 
01773 088782 (Gemeindebüro)

18:00 Uhr: Ökumenisches 
Friedensgebet auf dem Kirchberg

Samstag, 27.04. 
10:00 Uhr: Probe der Erst-
kommunionkinder 2024 für 
Erstkommunionfeier (Kirche)

Sonntag 28.04. 
Erstkommunion
11:00 Uhr: :
Erstkommunionfeier (Kirche)

Dienstag, 30.04.
10:00 bis 11:00 Uhr:
Hilfenetz Andrea Seichter 
(Gemeindebüro), 
Tel. 0151 58045648

15:00 Uhr: „Spinnstube“ des 
Fördervereins St. Michael e.V. 
(Gemeindehaus)

15:00 Uhr: Helferinnentreffen 
(Gemeindehaus)

Mittwoch, 01.05. 
09:00 Uhr: Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier, anschl. 
Rosenkranzgebet (Krypta)

Donnerstag, 02.05. 
17:00 Uhr: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder 
2024 (Kirche)

19:00 Uhr: Forum Kinder- und 
Jugendarbeit St. Michael 
(Gemeindehaus)

Evangelische Regen-
bogengemeinde

Westerwaldstraße 20
65936 Frankfurt
Telefon 069 / 34 24 24
regenbogengemeinde.frankfurt@
ekhn.de
www.regenbogengemeinde.de

Freitag, 20.04.

15:30 Uhr bis 17:00 Uhr: 
Regenbogenfi sche (3 bis 6 Jahre)

15:30 Uhr bis 17:00 Uhr:
Regenbogenkids (7 bis 11 Jahre)

16:00 Uhr bis 17:30 Uhr:
Coole Socken (11 bis 14 Jahre)

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr:
Teentreff (ab 15 Jahre)

18:00 Uhr: Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)

18:30 Uhr: FairTeiler – 
Ausgabe von Lebensmitteln 

Sonntag, 21.04.

11:00 Uhr: 
Taufgottesdienst mit Pfarrer 
Felix van Elsberg

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr:
Gottesdienst der Believers 
Chapel International 
(Gottesdienst auf Englisch 
und Twi)

Dienstag, 23.04.

19:30 Uhr: Regenbogenchor

Mittwoch, 24.04.

18:00 Uhr:
 Frauenwirbelsäulengymnastik

Donnerstag, 25.04.

09:30 Uhr bis 11:00 Uhr:
Frühstückstreff 
(Frau Kirchner-Goetze)

19:00 Uhr: Yoga 
(Karina Siegle) 

19:30 Uhr:
Guttempler-Gemeinschaft

Freitag, 26.04.

15:30 Uhr bis 17:00 Uhr:
Regenbogenfi sche (3 bis 6 Jahre)

15:30 Uhr bis 17:00 Uhr:
Regenbogenkids (7 bis 11 Jahre)

16:00 Uhr bis 17:30 Uhr:
Coole Socken (11 bis 14 Jahre)

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr:
Teentreff (ab 15 Jahre)

18:00 Uhr: Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)

18:30 Uhr: FairTeiler – 
Ausgabe von Lebensmitteln

Sonntag, 28.04.

18:00 Uhr: Abendgottesdienst 
„FeierAbend“ zum Sonntag 
Kantate mit Prädikant 
Alexander Eifl er und dem 
Regenbogenchor; voraussicht-
lich in der Regenbogenkirche 
statt im Gemeindehaus

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr:
Gottesdienst der Believers 
Chapel International 
(Gottesdienst auf Englisch 
und Twi)

Montag, 29.04.

19:00 Uhr bis 21:00 Uhr:
Meditation und spirituelle 
Körperarbeit (Magdalene Lucas)

Dienstag, 30.04.

19:30 Uhr:
Regenbogenchor

Mittwoch, 01.05.

18:00 Uhr:
Frauenwirbelsäulengymnastik

Donnerstag, 02.05.

15:00 Uhr: Frauentreff 
(Erster Donnerstag im Monat)

19:00 Uhr: Yoga (Karina Siegle) 

19:30 Uhr: Guttempler-
Gemeinschaft

Offene Regenbogenkirche: 
Achten Sie bitte auf unser 
Schild am Hauptportal:
Die Kärsch is uff!

An unseren Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel 
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. 
Bitte achten Sie darauf, dass ihre 
Gaben regensicher verpackt sind!

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...
... mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Sossenheimer schnell und preiswert und 
vergessen mit Sicherheit niemanden.   Anzeigenannahme  Tel. 06196 / 84 80 80

Der Tierschutzverein Schwal-
bach und Frankfurt-West ver-
anstaltet am Sonntag, 21. April, 
von 11 bis 17 Uhr seinen dies-
jährigen Frühjahrsfl ohmarkt 
auf dem Tierheimgelände unter 
der Schwanheimer Brücke. 

Das Tierheim ist mit einem 
eigenen großen Flohmarkt-
zelt, inklusive Bücher-, Kuchen- 
und Infostand vertreten und 
freut sich auf viele begeisterte 
Schnäppchenjäger und Schatz-
sucher. 

Wer selbst einen Stand auf-
bauen und seine Schätze an-
bieten möchte, ist ebenfalls 
willkommen. Die Standgebühr 
beträgt fünf Euro oder einen 
selbstgebackenen Kuchen. Be-
nötigte Tische, Stühle, Schirme 
oder Pavillons müssen selbst 

Trödel und Nippes 
für den guten Zweck
Tierheim lädt zum Frühjahrsfl ohmarkt ein

mitgebracht werden. Waffen, 
Kriegsspielzeug und Artikel aus 
Tierfellen dürfen nicht verkauft 
werden.

Interessenten können sich am 
Infostand über die Tierschutz-
arbeit und den Verein informie-
ren. Ebenso sind Stände von Ro-
salie und der Tierheilpraktikerin 
Herfurth vertreten. Für den klei-
nen Hunger gibt es Kaffee und 
Kuchen und deftige Leckereien. 
Über eine Kuchenspende freut 
sich das Tierheim. Jeder Cent 
der Einnahmen kommt nach 
Angaben des Tierschutzvereins 
den Schützlingen und dem Tier-
heimbetrieb zugute. 

Anmeldungen für den Verkauf 
werden per E-Mail an info@tier-
heim-nied.de oder unter der Te-
lefonnummer 069/399111 ent-
gegen genommen.  red

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns auf  so vielfältige Weise ihr 
Mitgefühl und ihre Anteilnahme zum Ausdruck 
gebracht haben, sowie allen, die ihn auf  seinem 
letzten Weg begleitet haben. 
 
   Im Namen der ganzen Familie 

   Heidrun Brandts Hans-Jürgen Brandts 

Sossenheim, im April 2024 

                                                             Nicht die Trauer, nicht das Weinen, 
                                                             stellt den Wert des Menschen dar, 
                                                             immer wird nur das enscheiden, 
                                                             was der Mensch dem Menschen war. 

 
Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

 
 Auguste (Gusti) May 
 

* 29.10.1937    † 01.04.2024 
 

                                                     In stiller Trauer:  
                                                  Gisela Kern mit Jürgen und David 

 
Maulkuppenstraße 30, 36160 Dipperz, im April 2024 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist 
und eine Last fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat, 

das ist eine köstliche, wunderbare Sache. 
 

Gusti (Auguste) May  
* 29.10.1937    † 01.04.2024  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

Monika und Hagen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand am Freitag,  
dem 5.  April 2024, auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Kirchentermine für die Zeit vom 18. April bis 2. Mai 2024

Fröhliche Spielenachmittage. Nach einem angeregten 
Plausch bei Kuchen und Kaffee oder Tee kommen in der Babbel-
stubb´ regelmäßig die Spiele auf den Tisch. Dann wird gewürfelt 
und gezockt. Nach dem Spielenachmittag im März ist eine Wie-
derholung im Laufe des zweiten Halbjahres geplant. Die Babbel-
stubb und der Skatclub des Volkshausvereins treffen sich jeweils 
am ersten Montag im Monat.  Foto: privat

http://www.st-michael-sossenheim.de
http://www.regenbogengemeinde.de
mailto:info@tier-heim-nied.de
mailto:info@tier-heim-nied.de
mailto:info@tier-heim-nied.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Am Samstag, 20. April, erwar-
tet die Sossenheimerinnen und 
Sossenheimer ein großes Fest im 
Cäcilia-Lauth-Park mit Spiel, 
Spaß und Mitmachstationen. 
Von 14 bis 17 Uhr sorgen das 
Spielmobil Riederwald und das 
Frankfurter Rockmobil für  Un-
terhaltung für die ganze Familie. 

Zwischen den großen, alten 
Bäumen des Parks können die 
Kinder in der Hüpfburg toben 
und sich an zahlreichen Spiel-
geräten erfreuen. Musikalische 
Angebote mit Instrumenten 
zum Ausprobieren bietet das 
Rockmobil. Auch für Snacks 
und Getränke ist gesorgt.

Es lockt ein Parcours, bei dem 
Mitmachen und Mitgestalten 
angesagt ist: Dabei dreht sich 
alles um die Neugestaltung des 
Spielparks, damit dieser at-
traktiver wird. „Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern Sos-
senheims Ideen zu sammeln 
und den Park zu einem noch at-
traktiveren Ort für Familien zu 
machen“, meint Planungsdezer-
nent Marcus Gwechenberger.

Auch Martin Hunscher, der 
Leiter des Stadtplanungsamtes, 
freut sich: „Durch die gestal-
terische Aufwertung des Cäci-
lia-Lauth-Spielparks wird die 
wohnortnahe Aufenthaltsqua-
lität mit einer vielfältigen An-
gebots- und Nutzungsstruktur 
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner nachhaltig verbessert.“

Das Fest im Spielpark soll auch 
eine Gelegenheit bieten, aktiv an 
der Gestaltung des eigenen Le-
bensumfelds teilzunehmen. Es 
soll zeigen, dass Bürgerbeteili-
gung nicht nur wichtig, sondern 
auch eine Quelle des Vergnügens 

Fest im Spielpark
Mitmachangebote im Cäcilia-Lauth-Park

Die CDU-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 fordert für einen Neubau 
der Edith-Stein-Schule ent-
sprechende Planungskosten in 
Höhe von 600.000 Euro in den 
städtischen Haushalt einzustel-
len, um einen zeitnahen Baube-
ginn verwirklichen zu können.

Die Sossenheimer Schule ist 
den Christdemokraten zufol-
ge seit Eröffnung in den 60er-
Jahren in den am Dunantring 
belegenen Schulgebäuden be-
heimatet. Diese bestünden aus 
zwei Turnhallen, die mit der 
Henri-Dunant-Schule geteilt 

werden, einem Hauptgebäude 
mit Sitz der Verwaltung und der 
Fachräume sowie einem weite-
ren Zentralgebäude mit mehren 
Klassenräumen. Die übrigen 
Schulklassen seien in weiteren 
Baracken untergebracht. Die 
entsprechende Toilettenanlage 
befi nde sich für alle Schulklas-
sen zentral auf dem Schulhof.

Seit Eröffnung der Schu-
le sind laut CDU an der Bau-
substanz nur wenig bauliche 
Anpassungen vorgenommen 
worden, um den aktuellen tech-
nischen und baulichen Stan-
dards gerecht zu werden. Insbe-

sondere die Turnhallen und die 
Fachräume erscheinen laut CDU 
für den heutigen Unterricht als 
nicht zeitgemäß und bedürfen 
dringend einer Neugestaltung 
in Form eines Neubaus. 

Seitens der Schulleitung sei 
zudem ein Antrag auf Über-
gang zu einer kooperativen Ge-
samtschule gestellt worden, um 
dem Bedürfnis nach weiteren 
Gymnasialplätzen im Frankfur-
ter Westen gerecht zu werden. 
Darüber hinaus sei mit einem 
Ansteigen der Schülerzahlen 
in den kommenden Jahren zu 
rechnen. red

Neubau für die Edith-Stein-Schule
CDU-Fraktion fordert Planungskosten in den Haushalt einzustellen

und der Verbindung in der Ge-
meinschaft sein kann. „Mit dem 
Fest möchten wir viele Menschen 
erreichen, um den aktuellen Pla-
nungsstand zur Neugestaltung 
des Parks zu präsentieren und 
die Sossenheimerinnen und Sos-
senheimer zu beteiligen“, erklärt 
Raoul Fessler vom Quartiersma-
nagement „Sozialer Zusammen-
halt Sossenheim“. Sein Ziel ist 
es, zu erfahren, was die Men-
schen von der Neuplanung hal-
ten und ihnen die Möglichkeit 
geben, Vorschläge für die wei-
tere Planung zu machen. Hierzu 
stehen die Landschaftsarchitek-
tin sowie Fachleute vom Grün-
fl ächenamt und Stadtplanungs-
amt an verschiedenen Stationen 
bereit.

Der Cäcilia-Lauth-Spielpark soll 
mit rund 2,6 Millionen Euro aus 
den Fördermitteln des Bund-Län-
der-Städtebauförderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ neu ge-
staltet werden, um das Freizeitan-
gebot zu erhöhen und mehr Auf-
enthaltsqualität zu erhalten. Das 
Planungsbüro „Schröder Land-
schaftsarchitekten & Ingenieure“ 
hat in enger Abstimmung mit 
dem Grünfl ächenamt und Stadt-
planungsamt der Stadt Frankfurt 
bereits einen Vorentwurf erstellt. 
Im Jahr 2021 waren dem einige 
Beteiligungsaktionen vorausge-
gangen, bei denen erste Ideen 
für die Nutzung der Grünfl ächen 
rund um die Carl-Sonnenschein-
Siedlung gesammelt wurden. 
„Der aktuelle Entwurf fußt also 
auf den Beteiligungsergebnissen 
von damals“, erläutert Quartiers-
managerin Gwendolin Schwab.

Weitere Hinweise und Infor-
mationen zu dem Projekt fi nden 
sich unter stadtplanungsamt-
frankfurt.de im Internet.  red

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Frau Müller  
sucht

Tel. 069 / 97 69 65 92

Hausbesuche 
Tel. 01573 0221515

Wir gratulieren unserem 
Gründer und Ehrenvorsitzenden  

Gerhard Henrich  
zum 85. Geburtstag.

Vorstand und 
Mitglieder

Der Vereinsring Frankfurt am Main-Sossenheim e.V. 
gratuliert seinem Ehrenvorsitzenden 

 Gerhard Henrich  
zum 85. Geburtstag.  

Frankfurt am Main-Sossenheim, im April 2024 

... Da viele Leserinnen und 
Leser aber Lokalnachrichten 
nach wie vor am liebsten in 
einer gedruckten Zeitung lesen, 
soll es das klassische Sossen-
heimer Wochenblatt auch 62 
Jahre nach seiner Gründung 
weiter geben. „Wir müssen al-
lerdings die hohen Kosten, die 
gerade durch das Drucken und 
das Verteilen entstehen, an 
die Leserinnen und Leser wei-
tergeben, die eine gestaltete 
und gedruckte Papierausgabe 
bevorzugen“, erklärt Mathi-
as Schlosser. Daher wird das 
Sossenheimer Wochenblatt ab 

Juli nicht mehr automatisch an 
alle Haushalte verteilt, sondern 
muss gegen eine Jahresgebühr 
von 50 Euro abonniert wer-
den. Dafür wird die gedruckte 
Ausgabe aber auch immer wie-
der attraktive Gutscheine ent-
halten, so dass sich das Abon-
nement unterm Strich lohnen 
wird. „Wenn rund 800 bis 1.000 
Haushalte die Zeitung abonnie-
ren, können wir auch die ge-
druckte Ausgabe langfristig er-
halten“, sagt Mathias Schlosser.

Die Zusendung des E-Papers, 
das per E-Mail oder „Whats-
App“ zugestellt wird, kostet 

jährlich eine Gebühr von 15 
Euro. Die Nutzung der Inter-
netseite sossenheimer-wochen-
blatt.de bleibt kostenlos.

Wer also das Sossenhei-
mer Wochenblatt weiter lesen 
möchte, muss jetzt handeln und 
das Formular auf der Titelseite 
an den Verlag schicken oder das 
Formular online ausfüllen. Ma-
thias Schlosser: „Sossenheim ist 
der letzte Stadtteil im Frankfur-
ter Westen, der noch eine eige-
ne Zeitung hat. Ich hoffe, dass 
die Sossenheimerinnen und 
Sossenheimer mithelfen, dass 
das so bleibt.“  sw

Fortsetzung von Seite 1

Das „Blättchen“ für die Zukunft

Ansturm auf das Eiscafé. Fast durchgängig besetzt waren am vergangenen Wochenende 
alle Stühle im „Eiscafé Venezia“ von Giuseppe Marino auf dem Kirchberg. Bei Temperaturen bis 
27 Grad waren viele Sossenheimerinnen und Sossenheimer auf den Beinen oder mit dem Fahrrad 
unterwegs. Zum Abschluss ging es für viele ins Eiscafé, um ein leckeres Eis mitzunehmen oder vor 
Ort auf den Bänken und Mauern des Sossenheimer Kirchbergs zu genießen. Mittlerweile gibt es 
draußen statt Eis wieder eisige Temperaturen.  Foto: Krüger

KleinanzeigenKleinanzeigen
Garage in der Alpenroder Straße 
ab 1.6. für EUR 90,-/Monat zu 
vermieten. Tel. 069/341916

2.500 EUR für erfolgr. Tippge-
ber: Ruhiger Alleinnutzer sucht 
Grundstück zum Kauf. Einge-
zäunt, möglichst ruhig, unein-
sehbar, gerne etwas verwildert. 
Parken innen wäre gut. Strom u. 
Wasser nicht nötig. Zuschriften 
unter Email: vogelschutz23@t.
online.de oder Chiffre Nr. 
241601 an den Verlag Schwalba-
cher Zeitung, Niederräder Str. 5, 
65824 Schwalbach 

Garage in Sossenheim zu ver-
mieten. Bequeme Zufahrt, ab Mai 
frei. Tel. 069/346254

Nachhilfe für die Abschluss-prü-
fung im Mai der Fachoberschule 
Wirtschaft und Verwaltung (bes. 
im Fach Wirtschaft) in Schwal-
bach gesucht. 
Tel. 0163/9086132.

Wir möchten Nachbarn bleiben! 
Langjährige Hausgemeinschaft 
sucht wegen Eigenbedarfskündi-
gung ein Haus mit 2 Wohnungen 
(je 3-4 Zi.) und Garten zur Miete 
oder Kauf in Schwalbach/Sulz-
bach/Sossenheim/Bad Soden 
und Umgebung. 
Tel. 06196/22762 

Sossenheimer Wochenblatt ver-
schenkt gut erhaltene, gebrauch-
te Aktenordner an Selbstabholer. 
Tel. 06196/848080 

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@sossenheimer-
wochenblatt.de

http://www.wm-aw.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
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Kurzfristig wurde der Be-
trieb auf der Bahnstrecke von 
Bad Soden nach Höchst für vier 
Jahre eingestellt. Der letzte Zug 
der RB11 – die schon seit mehr 
als einem Jahr immer wie-
der ausgefallen war – passier-
te Sossenheim am Karfreitag. 
Erst 2028 sollen wieder Züge 
auf der Strecke fahren.

Seit dem 29. März gibt es 
nur noch einen Schienener-
satzverkehr mit Bussen, der 
für die Strecke von Sossen-
heim zum Höchster Bahnhof 
aber anstatt weniger Minuten 
über die vierfache Zeit benöti-
gt. Die Sperrung der gesamten 
Strecke von Bad Soden nach 
Höchst über längere Zeit wird 
wegen Bauarbeiten an der 
Strecke im Zusammenhang 
mit dem Bau der Regionaltan-
gente West (RTW) zwischen 
Dunantsiedlung und Bahn-
hof Höchst erforderlich. Erste 
Bauarbeiten fi nden zurzeit im 
Höchster Bahnhof statt. Diese 
können nur über „die Schiene“ 
erreicht werden, weil es sich 
um eine Inselbaustelle han-
delt, deshalb ist die Sperrung 
der Strecke bereits jetzt erfor-
derlich.

Der Landtagsabgeordnete 
Uwe Serke (CDU) zeigt sich 
verärgert über die kurzfri-
stige Einstellung der Bahn-
linie RB 11 von Bad Soden 
nach Höchst. Er hat einen Vor-
schlag: „Solange wegen der 
Regionaltangente West nur 
im Höchster Bahnhof am Gleis 
der RB 11 gebaut wird, kann 
die Bahnlinie doch weiterhin 
von Bad Soden nach Sossen-

heim fahren und von dort wie-
der zurück pendeln. Von Sos-
senheim nach Höchst können 
dann mit kurzer Umsteige-
zeit die bestehenden und gut 
getakteten Busverbindungen 
M55, 50 und 58 genutzt wer-
den, mit denen sogar der In-
dustriepark und der Flughafen 
erreichbar sind.“

Einzelne Haltepunkte vom 
Schienenersatzverkehr ab-
zukoppeln, um die Fahrzeit 
zu verkürzen, hält der Land-
tagsabgeordnete für keine gute 
Idee, denn es pendeln unter 
anderem auch Schülerinnen 
und Schüler aus Sossenheim 
und Sulzbach nach Bad Soden, 
um von dort aus weiterfüh-
rende Schulen im Main- und 
Hochtaunuskreis zu erreichen. 

Aktuell fahren ersatzwei-
se für die RB11 halbstündlich 
Busse, die bisher eine plan-
mäßige Fahrzeit von 38 Minu-
ten hatten. Seit Montag ist der 
Schienenersatzverkehr auf der 
Strecke Bad Soden – Sulzbach 
– Sossenheim – Höchst, auf-
grund einer Streckenänderung 
in Sulzbach, nun schneller un-
terwegs. Die Fahrzeit reduziert 
sich auf 28 Minuten. Zusätz-
lich werden ab sofort Schnell-
busse zu den Hauptverkehrs-
zeiten eingesetzt, die nicht in 
Sossenheim halten. Ihre Fahr-
zeit auf der Strecke Bad Soden 
– Höchst beträgt 18 Minuten.

„Ich bedanke mich bei allen 
Beteiligten, die Rückmel-
dungen aus der Region schnell 
aufgenommen und nun kurz-
fristig einen Fahrplan mit kür-
zeren Fahrzeiten realisiert zu 
haben. Einen solchen Fahr-

plan hätte ich mir gleich zu Be-
ginn der Sperrung der Bahn-
strecke gewünscht, denn die 
Bürger der betroffenen Städte 
sind auf einen schnellen und 
zuverlässigen ÖPNV ange-
wiesen. Die Streckensperrung 
der RB11 ist ein notwendiger 
Schritt, um die Mobilität der 
Region langfristig zu stärken“, 
meint RMV-Aufsichtsratsmit-
glied und Kreisbeigeordneter 
des Main-Taunus-Kreises, Jo-
hannes Baron.

„Mit dem halbstündlichen 
Ersatzverkehr, den in der 
Hauptverkehrszeit morgens 
und nachmittags zusätzlichen 
halbstündlichen Schnellbus-
fahrten und der Linie 253 sind 
dann zwischen Bad Soden und 
Höchst sechs Busse pro Stunde 
und Richtung unterwegs. Mit 
der Fahrzeit von 18 Minuten 
reduzieren wir die Fahrzeit-
verlängerung gegenüber dem 
Zugverkehr auf das machbare 
Minimum. Ich danke allen Kol-
leginnen und Kollegen trotz 
des Engpasses an Buspersonal 
in Deutschland und der aktu-
ellen Vielzahl baubedingt zu 
organisierender Busersatzver-
kehre, kurzfristig den neuen 
Fahrplan auf die Straße ge-
bracht zu haben“, sagt RMV-
Geschäftsführer Knut Ringat.

„Mit dem neuen Konzept 
halten wir in Frankfurt-Sos-
senheim weiterhin so oft wie 
auch die Züge gehalten haben 
und bieten weiterhin umstei-
gefreie Verbindungen von 
und nach Sulzbach und Bad 
Soden“, ergänzt Max Kaiser 
von der Betreiberin der Linie 
RB11, der Start GmbH.  red

Seit Karfreitag fahren keine Züge mehr nach Höchst und Bad Soden

Jahrelanger Stillstand für RB11

Am 6. April, feierte Gerhard 
Henrich seinen 85. Geburtstag. 
Bestens gelaunt und herzlich, 
so wie man ihn kennt, begrüßte 
er die zahlreichen Gratulanten 
bereits am Vormittag im rück-
wärtigen Garten seines Hauses 
an der Siegener Straße. 

Seine Familie, allen voran 
Ehefrau Ingrid, bemühte sich 
um das Wohl der Gäste, schenk-
te Sekt aus und so konnte man 
auf die Gesundheit anstoßen. 
„Gesundheit ist das Wichtigste, 
das kann man nicht oft genug 
sagen“, betonte der Jubilar.

Geboren wurde Gerhard 
Henrich 1939 „als Siebenmo-
natskind“. Er ist aufgewachsen 
in Griesheim und kam 1964 
nach Sossenheim. Dort zog er 
in das Haus von Dr. Lich, das 
heute sein Eigentum ist. 

Gerhard Henrich gründete in 
Sossenheim mit bestandener 
Meisterprüfung als Orthopä-
die-Schumacher ein Schuhge-
schäft mit Reparaturwerkstatt. 
Zusammen mit Ehefrau Ingrid 
hat er zwei Söhne. Beide sind 
inzwischen längst verheira-
tet. Der Jubilar hat fünf Enkel 
und drei Urenkel. Dazu sagt er: 
„Das sind heute hier vier Gene-
rationen. Im Herzen bin ich der 
gefühlt reichste Mensch.“

Und dass er in Sossenheim 
etwas bewegt hat, ist bekannt. 
Und so nennt man ihn auch 

„Bürgermeister“ von Sossenheim
noch heute insgeheim den „Bür-
germeister von Sossenheim“. 
„Komm ich irgendwo hin, geh 
ich in einen Verein. So habe 
ich das auch in Sossenheim ge-
macht“, erzählt Gerhard Hen-
rich und weiter: „Da lernt man 
gesellige Leute kennen.“ Seine 
Vorbilder in Sachen aktive Ver-
einsarbeit in Sossenheim waren 
Johann-Peter Polzin und Her-
mann Moos. Gerhard Henrich 
ist und war Mitglied in vielen 
Sossenheimer Vereinen, ob 
„nur“ als Mitglied, Aktiver, Vor-
standsmitglied oder als Vorsit-
zender. Unter anderem bei der 
freiwilligen Feuerwehr und der 
Chorgemeinschaft. 

Er war Mitbegründer des Sos-
senheimer Gewerbevereins und 
im Vorstand des Vereinsrings. 
Als erster Vorsitzender des Ver-
einsrings in Sossenheim und 
aufgrund seiner zahlreichen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
wurde Gerhard Henrich 1999 
mit dem Ehrenbrief des Lan-
des Hessen ausgezeichnet und 
bekam 2008 die Bürgermedail-
le der Stadt Frankfurt verliehen.

Als große Bereicherung für 
Sossenheim sieht Gerhard Hen-
rich die Gründung des Kul-
tur- und Förderkreises Frank-
furt-Sossenheim (Kufö). Damit 
wurde im Oktober 1997 ein Plan 
umgesetzt, den der Ehrenvor-
sitzende des Vereinsrings, Jo-
hann-Peter Polzin, gemeinsam 

mit ihm, als damaligem zweiten 
Vorsitzenden des Vereinsrings, 
entwickelt hatte. Grund war 
der Wunsch nach mehr kultu-
rellen Veranstaltungen in Sos-
senheim, um so das Volkshaus 
und den Kirchberg zu beleben. 
Als wichtigste Veranstaltungen 
des Kufö nennt Henrich das all-
jährliche „Neujahrskonzert“, 
das in diesem Jahr zum 25. Mal 
im Volkshaus veranstaltet wor-
den ist und den traditionellen 
„Sossenheimer Musiksommer“ 
auf dem Kirchberg.

Heute ist Gerhard Henrich 
Ehrenvorsitzender des Ver-
einsrings und des Kufös, den er 
von 2001 bis Ende 2010 als er-
ster Vorsitzender führte. Seine 
Augen glänzen, wenn er über 
seine Erfolge beim Engagieren 
diverser Orchester, Dirigenten 
und Interpreten berichtet oder 
wenn er von seinem „Hobby“, 
dem Kufö, erzählt. 

Bei den zahlreichen Reisen, 
die unter anderem nach St. Pe-
tersburg und Moskau, Verona 
und Dresden führten, war er als 
Organisator auch stets der „Rei-
seleiter“. Nach der letzten Reise 
im Juni 2015 - auch sie war „aus-
verkauft“ und führte ins Elsass - 
legte er auch das Amt des „Rei-
seleiters“ altersbedingt nieder.

Bis zum Abend saß er an sei-
nem Ehrentag mit Familie und 
Freunden zusammen und fei-
erte seinen Geburtstag.  mk

Gerhard Henrich feierte Anfang April seinen 85. Geburtstag

Die Evangelische Regenbo-
gengemeinde lädt am mor-
gigen Freitag, 19. April, um 
19.30 Uhr zu einem Gesprächs- 
und Informationsabend ins 
Gemeindehaus in der Wester-
waldstraße 18 ein.

Das Thema lautet „Transidenti-
tät - Was ist das eigentlich genau?“ 
Es wirken mit: Silke Hess, Mit-

glied des Vereins Trans-Ident, Dr. 
Volker Langhirt, Wissenschaftler 
und Mediziner, sowie Jule Wert-
ner, Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapeutin in Ausbildung. 
Sebastian Brum, Vorsitzender des 
Kirchenvorstands, wird durch das 
Programm führen. Für Getränke 
und Snacks ist gesorgt. Der Ein-
tritt ist frei. Um Spenden wird ge-
beten.  red

Informationsabend der Regenbogengemeinde

Was heißt eigentlich 
Transidentität?

Autoservice und -handel
JS-Autoservice

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

 
Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH

Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

 Computer
Complete GmbH

Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
 
eta-Plus Energieberatung
 
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

 Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
 
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

 Gartengestaltung
Allendorf
 
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

 Immobilien
 
CAMIKO Immobilien und 
Hausverwaltungen
 
Inh. Michael Kohler, Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim 
Umfassende Beratung rund um Ihre Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

 Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

T e l e f o n s e r v i c e
Walter Opelt Meisterbetrieb

Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Pflegedienste
Pflegedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim,  Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

pflegedienst-teamreinert@t-online.de 
www.pflegedienst-teamreinert.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Christ & Wagner 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?

Dann rufen Sie unsere  
Anzeigenabteilung an

Tel. 0 6196  /  84 80 80

Gerhard Henrich (3.v.r.) feierte mit seiner Frau Ingrid (4.v.r.) und allen Familienmitgliedern seinen 
85. Geburtstag im Garten seines Hauses in der Siegener Straße.  Foto: Krüger

Verkehrschaos 
verringern

Die CDU-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 fordert, zu prüfen, ob auf 
der Westerbachstraße eine Links-
abbiegerspur zu der Geschäfts-
zeile Westerbachstraße 148 - 152 
eingerichtet werden kann. 

Insbesondere zu den Haupt-
verkehrszeiten entstehen dort 
regelmäßig Staus, wenn Auto-
fahrer nach link zu den Filia-
len von „Takko“, „dm“ und „Ac-
tion“ abbiegen wollen. Laut CDU 
könnte die Einrichtung einer se-
paraten Linksabbiegerspur Ab-
hilfe schaffen.  red

mailto:info@autolukas.gmbh
http://www.unfallzentrum-frankfurt.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:info@camiko-immo.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
http://www.mmook.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
http://www.smole.de
mailto:pflegedienst-teamreinert@t-online.de
http://www.pflegedienst-teamreinert.de
http://www.mmook.de
mailto:joachim.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:info@christ-wagner.com
http://www.christ-wagner.com
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Das ehrenamtlich organi-
sierte „Sossenheim Open Air“ 
(Soopa) hat es auch in diesem 
Jahr wieder geschafft, interna-
tionale und nationale Top-Acts 
auf den Kerbeplatz zu holen. 
Das Line-Up umfasst neben DJ 
Ötzi, dem Mallorca-Star Ikke 
Hüftgold und Star-DJ Le Shuuk 
auch lokale Größen wie „Roy 
Hammer & die Pralinees“ und 
Bäppi. Der Vorverkauf für das 
Festival im August ist bereits 
angelaufen. 

Der Österreicher besitzt ein Ge-
spür für Songs mit Hit-Potenzi-
al. Dem Stimmungsgarant mit 
der weißen Strickmütze gelang 
mit dem Song „Einen Stern, der 
deinen Namen trägt” die meist-
verkaufte Single in Deutsch-
land. Der Schlagerkönig und 
„Soopa“-Evergreen „Roy Ham-
mer & die Pralinees” sowie der 
Frankfurter Kult-Entertainer 
„Bäppi” alias Thomas Bäppler-
Wolf geben dem Abend darüber 
hinaus eine lokale Note. 

gleich sieben Künstlerinnen 
und Künstler, die den „Soopa“-
Fans einen unvergesslichen Tag 
bescheren werden. Der interna-
tional bekannte DJ „Le Shuuk”, 
der die Mainstage auf Festivals 
wie Tomorrowland oder Big 
City Beats regelmäßig zum Ko-
chen bringt, sowie die Festival-
Granaten „OBS” versprechen 
eine einzigartige Stimmung. 
„Luca Date Spadafora” lande-
te mit seinem Song „Mädchen 
auf dem Pferd” im vergangenen 
Jahr einen Top-Hit. Auch die-
ser Newcomer macht Halt in 
der Open-Air-Arena. Mit dem 
Lokalmatador „EA Project“ aus 
Sossenheim, dem Wiesbade-
ner Nik Taylor und den „Engle-
ro Brothers“ aus Eschborn sind 
auch DJs aus der Region mit 
von der Partie. 

Erstmals bietet „Soopa“ den 
Festivalpass an, mit dem die 
Fans das ganze Wochenende in 
der Open-Air-Arena am Kerbe-
platz genießen können. Ebenso 
sind in diesem Jahr preislich re-
duzierte „Früher-Vogel-Tickets” 
in stark limitierter Anzahl bis 
zum 31. Mai verfügbar. Das An-
gebot gilt nur, solange der Vor-
rat reicht. 

Für alle Besucher, die „Soopa“ 
in einer besonders exklusiven 
Atmosphäre genießen möch-
ten, steht auch in diesem Jahr 
wieder ein begrenztes Angebot 
an VIP-Tickets mit Zugang zum 
„Soopa Business-Club“ und 
einem Sitzplatz mit guter Sicht 
in der VIP-Lounge zur Verfü-
gung. 

Tickets und weitere Informa-
tionen gibt es unter sossenheim-
open-air.de im Internet. mk

DJ Ötzi kommt nach Sossenheim
Das Line-Up für das „Sossenheim Open Air“ im August steht

Schüler, Studenten, Rentner und alle 
anderen aufgepasst! Unser Austräger-
dienst sucht Austräger für das 
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Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Mit seinem bunten Mix an 
verschiedenen Musikrich-
tungen will das Soopa auch in 
seiner fünften Aufl age wieder 
die Besucherinnen und Besu-
cher begeistern. Fast schon tra-
ditionell wird das ehrenamtlich 
organisierte Festival mit der 
großen Mallorca-Party am Don-
nerstag, 15. August, eröffnet. 
Mit dabei ist Ikke Hüftgold, der 
bereits im vergangenen Jahr 
die vollbesetzte Open-Air-Are-
na am Kerbeplatz in Extase ver-
setzte. An seiner Seite steht mit 
der Künstlerin „Frenzy” eine 
feste Größe der Mallorca-Party-
szene, die mit ihrem Song „Auf 
geht’s nach Malle” im vergan-
genen Jahr an der Playa rauf 
und runter gespielt wurde. Der 
Newcomer „Johnny Cap” und 
der hessenweit bekannte Kult-
DJ „Oliver Schraml” runden das 
Programm für diesen Tag ab. 

Für den XXL-Schlagerabend 
am Freitag, 16. August, ist 
„Soopa“ ein besonderer Coup 
gelungen: Mit der Verpfl ichtung 
von „DJ Ötzi” kommt erneut ein 
echter Star auf den Kerbeplatz. 
Mit seinem Hit „Anton aus Tirol” 
wurde er über Nacht zum Star. 

Die elektronischen Beats sind 
seit Jahren ein fester Bestand-
teil des „Sossenheim Open 
Airs“. In diesem Jahr sind es 

DJ Ötzi ist der bekannteste Star beim diesjährigen Sossenheimer 
Open-Air-Festival im August auf dem Kerbeplatz. Foto: Management

Auch Top-DJ Le Shuuk wird 
beim Soopa 2024 in Sossen-
heim auflegen.  Foto: Brending

Bestseller-Autorin Nele Neu-
haus präsentiert am Donners-
tag, 13. Juni, um 19 Uhr Szenen 
aus ihrem Taunuskrimi „Mon-
ster“ am Originalschauplatz in 
Sossenheim und zwar bei „Blu 
Sky Lager“ in der Westerbach-
straße 164.

„Wir freuen uns ungemein, 
Deutschlands erfolgreichs-
te Krimi-Autorin bei uns be-
grüßen zu dürfen“, heißt es 
in einer Pressemitteilung des 
Unternehmens. Da „Blu Sky 
Lager“ in dem aktuellen Tau-
nuskrimi „Monster“ von Nele 
Neuhaus unter anderem als 
Schauplatz dient, sollen di-

rekt am Ort des Geschehens 
einige Szenen aus dem Buch 
vorgestellt werden. „Nele Neu-
haus freut sich darauf, Räum-
lichkeiten aus dem aktuellen 
Bestseller zu präsentieren, die 
als Grundlage und Ideengeber 
Pate standen, sowie über Be-
sonderheiten aus dem Buch zu 
plaudern“, schreibt das Unter-
nehmen.

Im Anschluss an die Lesung 
können Bücher signiert und 
erworben werden. Die Tickets 
kosten 11,39 Euro pro Person 
und können nur direkt auf der 
Webseite von Blu Sky Lager 
unter blu-sky-lager.de/lesung 
erworben werden.  red

Nele Neuhaus liest 
im Blu Sky Lager
Schauplatz-Lesung zum Taunuskrimi „Monster“

Krimi-Autorin Nele Neuhaus kommt zu einer Schauplatz-Lesung 
ins „Blu Sky Lager“ nach Sossenheim.  Foto: Malkmus

Schockanrufer 
war erfolgreich

Am vergangenen Freitag kam 
es nach Angaben der Polizei in 
Sossenheim zu einem Trickbe-
trug mittels Schockanruf zum 
Nachteil einer 72-Jährigen.

Gegen 16.45 Uhr erhielt 
die Geschädigte einen Anruf 
auf dem Festnetztelefon von 
einer unbekannten weibli-
chen Person. Diese gab sich 
als Freundin ihres Enkels aus 
und behauptete, der Enkel 
habe einen tödlichen Ver-
kehrsunfall verursacht. Nur 
gegen eine Kautionszahlung 
in Höhe von 47.000 Euro sei 
ein Gefängnisaufenthalt ab-
zuwenden. 

Der Sachverhalt wurde von 
zwei weiteren Personen, die 
sich am Telefon als „Recht-
sanwältin“ und „Richter Ne-
umann“ ausgaben, bestätigt. 
Nachdem die Geschädigte der 
Täterseite glaubhaft machen 
konnte, nur 5.500 Euro und 
Schmuck zu Hause zu haben, 
sollte sie zwecks Übergabe in 
die Gerichtstraße zum dor-
tigen Innenstadt-Gefängnis 
kommen. 

Da sie angab, zu schwach 
für diese Fahrt zu sein, fand 
die Übergabe an einen „Ge-
richtshelfer Herr Stefan“ letzt-
lich vor ihrem Wohnhaus in 
der Carl-Sonnenschein-Straße 
statt.

 Insgesamt erbeuteten die 
Täter 5.500 Euro Bargeld 
sowie Schmuck im Wert von 
etwa 18.000 Euro. Der Abho-
ler wird als 40 bis 50 Jahre alt, 
1,70 Meter groß und dicklich 
beschrieben. Er war mit einer 
schwarzen Jeansjacke und einer 
blauen Jeans bekleidet.  pol

Apotheken Notdienst
18. 4.  

Apotheke am Bürgerhaus 
Frankfurt · Waldschulstraße 5 

 Tel. 069 / 38 80 46

19. 4. 
Taunus Apotheke 

Schwalbach · Friedrich-Ebert-Str. 4 
Tel.  0 61 96 / 8 60 70

20. 4. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim· Tel.  35 52 59

21. 4.  
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

22. 4. 
Limes Apotheke 

Schwalbach · Marktplatz 23 
Tel.  0 61 96 / 77 99 8

23. 4. 
Sonnenschein Apotheke 

Liederbach, Eichkopfallee 55a 
Tel. 0 61 96 / 76 43 10

24. 4. 
Wasgau Apotheke 

Frankfurt · Königsteiner Str. 120 
Tel. 0 69 / 30 29 29

25. 4.  
Nidda Apotheke 

Frankfurt · Heerstr. 3e  
Tel. 0 69 / 76 20 81

26. 4. 
Radilo Apotheke 

Frankfurt · Radilostraße 15 
Tel.  0 69 / 78 34 16 

 

27. 4. 
Westerbach Apotheke 

Frankfurt · Westerbachstr. 293 
Tel.  069 / 9 34 97 70

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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Anlässlich der im März stattge-
fundenen Jahreshauptversamm-
lung der Jazzfreunde Höchst 
wurde folgender Vorstand neu 
gewählt: Erster Vorsitzender ist 
jetzt Patrick Hilz und Willi Wei-
mer sein Stellvertreter. 

Zum Kassierer gewählt 
wurde Bodo Baltruschat, als 
Schriftführerin Gabi Dehmer. 
Der langjährige erste Vorsitzen-
de Dr. Rudolf Hartleib hat sich 
dazu entschlossen, nicht mehr 
für diese Position zu kandidie-
ren. Er wechselt in die Rolle des 
Beisitzers. Gleiches gilt auch 

für den zweiten Vorsitzenden 
und Gründungsmitglied Nor-
bert Häußer. Auch er bleibt 
dem Vorstand als Beisitzer er-
halten. Weitere Beisitzer sind 
Chris Germershausen und Clive 
Assender.

Der erste Frühschoppen fi n-
det am Sonntag, 28. April, um 
11. Uhr im Schlosscafé in Höchst 
statt. Es spielt die Band Swing 
Craft. Sie war noch nie bei den 
Jazzfreunden zu Gast. Die Band 
nimmt die Besucherinnen und 
Besucher mit auf eine Reise aus 
sattem Sound und groovenden 
Swing- und Jazz-Standards. 

Die Band kommt mit sechs Mu-
sikern, Piano, Drums, Posaune, 
Tenor Saxophon, Klarinette und 
Saxophon. Das Repertoire wird 
mit Vocals abgerundet. Für 
Essen und Trinken ist gesorgt. 
Der Eintritt ist frei.

Am 19. Mai sind die „New Or-
leans Joymakers“ zu Gast beim 
Frühschoppen der Jazzfreunde, 
am 9. Juni die Main Taunus Big 
Band, am 7. Juli die „IKS Big 
Band“ und am 4. oder 18. Au-
gust die „Sloppy Notes“.

Auch der Termin des diesjäh-
rigen Jazzfestivals steht fest, 
und zwar am 8. September.  red

Jazzfreunde Höchst starten mit neuer Führung in die Saison

Jazz-Frühschoppen Ende April

Am morgigen Freitag, 19. 
April, bündeln die hessische Po-
lizei und die teilnehmenden 
Kommunen ihre Ressourcen zur 
Geschwindigkeitsüberwachung. 
Zwischen 6 und 22 Uhr führen 
Polizei und Kommunen verstär-
kt Geschwindigkeitskontrollen 
durch, um auf die Gefahren über-
höhter oder nicht angepasster 
Geschwindigkeiten hinzuweisen. 

Erster Polizeihauptkommis-
sar Stefan Holewa aus dem Po-
lizeipräsidium Mittelhessen 
leitet die Geschwindigkeits-
messungen in Hessen. Er macht 
deutlich: „Der Europäische 
Speedmarathon ist eine bedeu-
tende Maßnahme, die von ver-
schiedenen europäischen Län-
dern gemeinsam durchgeführt 
wird, um die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen und das Bewusstsein 
für die Gefahren zu schnellen 
Fahrens im Straßenverkehr zu 
schärfen. Seit seiner Einführung 
hat sich der Speedmarathon zu 
einer jährlich wiederkehrenden 

Polizei startet „Speedmarathon“
Aktion entwickelt, die darauf 
abzielt, das Tempo auf den Stra-
ßen zu drosseln. Dadurch kön-
nen einerseits die Anzahl der 
Verkehrsunfälle reduziert und 
andererseits die Folgen der Un-
fälle abgemildert werden.“

Um die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit auf die Gefahren 
von Geschwindigkeitsüber-
schreitungen zu lenken und die 
Botschaften des Speedmara-
thon zu verbreiten, gibt die hes-
sische Polizei im Vorfeld grund-
sätzlich Messstellen bekannt. 

Im Raum Sossenheim, Höchst 
und Unterliederbach fi nden Kon-
trollen auf der Königsteiner Stra-
ße und der West-Höchster-Stra-
ße statt. Die Polizei weist jedoch 
ausdrücklich darauf hin, dass an 
diesem Tag - wie an jedem an-
deren auch - zusätzlich unange-
kündigte Geschwindigkeitsmes-
sungen durchgeführt werden, 
um auch nicht einsichtige Ver-
kehrsteilnehmer zu Rücksicht-
nahme und Einhaltung der Ver-
kehrsregeln anzuhalten. 

Eine der zentralen Botschaf-
ten des Speedmarathon ist die 
Erkenntnis der Polizei, dass 
überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit eine 
der Hauptursachen für tödliche 
Verkehrsunfälle ist. Mit der Ak-
tion wollen die hessische Po-
lizei und die Kommunen alle 
Verkehrsteilnehmer dazu er-
mutigen, Verantwortung für 
das eigene Verhalten zu über-
nehmen und die Geschwindig-
keitsbegrenzungen stets einzu-
halten sowie das Fahrverhalten 
den jeweiligen Gegebenheiten 
anzupassen. 

Stefan Holewa appelliert an 
die Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer: „Set-
zen Sie ein starkes Zeichen für 
mehr Sicherheit auf den Stra-
ßen und erinnern Sie sich an 
die Verantwortung, die jeder 
einzelne von uns im Straßen-
verkehr hat, nämlich Unfälle zu 
verhindern und damit die Si-
cherheit im Straßenverkehr für 
alle zu erhöhen!“ pol

Auch im Frankfurter Westen sind mehrere Kontrollstellen geplant
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Das „Brick Fest Live“ macht 
erstmals Halt in Europa und 
bringt vom 9. bis 11. August 
über eine Million Lego-Steine 
zum Bauen und Spielen mit in 
die Jahrhunderthalle.

Dann können Besucher nicht 
nur beeindruckende Modelle 
bewundern, sondern werden 
selbst zum Teil des Gesche-
hens: Sie können sich mit le-
bensgroßen Lego-Modellen 
fotografi eren lassen, eigene 
Meisterwerke in zahlreichen 
interaktiven Bereichen erschaf-
fen und ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. In den USA bereits 
ein Hit, ist „Brick Fest Live“ ein 
Paradies für alle, die von dem 
faszinierenden Bauspielzeug 
einfach nicht genug bekommen 
können. 

Lebensgroße Nachbildungen 
sind zum Greifen nah und The-
men basierte Ausstellungen las-
sen die Besucher in faszinie-
rende Welten eintauchen. Im 
„Brick Pit“, einem riesigen Bau-
stein-Bad, warten hunderttau-
sende Lego- und Duplo-Steine 
darauf, in einzigartige Meister-
werke verwandelt zu werden. 
Geniale Foto-Spots bringen die 
Besucher direkt ins Herz des 
Geschehens und schaffen die 

perfekte Kulisse für unvergess-
liche Erinnerungen. Im „Mario 
Brothers“-Bereich tauchen die 
Besucher in die Welt von Super 
Mario, Luigi und Yoshi ein. 

Die „Glow Zone“ verspricht 
ein spektakuläres Erlebnis mit 
leuchtenden Bausteinen. An 
der Graffi ti-Wand können alle 
ihre künstlerischen Fähigkei-
ten unter Beweis stellen und 
mit Lego-Steinen einzigartige 
Graffi ti-Werke gestalten. Und 
das riesige Bodenmosaik ist 
nicht nur ein Kunstwerk, son-
dern ein spektakuläres Ge-

meinschaftsprojekt, bei dem 
jeder Beitrag zählt. Beim Der-
byrennen sausen selbstgebaute 
Fahrzeuge auf einer über zehn 
Meter langen Rampe hinab und 
liefern sich einen Wettstreit um 
den Sieg. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
von „Brick Festes Live“ ist der 
umfangreiche Shop, ein wahres 
Eldorado für alle Fans der Bau-
steine. Dort lassen sich Lego-
Sets, -Minifi guren, seltene Teile 
und spezielles Zubehör fi nden 
- Ideal, um die Sammlung zu 
erweitern oder echte Schät-
ze zu entdecken, die sonst nir-
gendwo zu fi nden sind. Von 
Händlern werden individuelle 
Kreationen, Kunstwerke und 
exklusives Lego-Merchandise 
angeboten, die das Herz eines 
jeden Liebhabers höherschla-
gen lassen sollen. 

„Brick Fest Live“ ist nicht ein-
fach nur ein Event, es ist ein Fa-
milienereignis. Ein Ort, an dem 
Generationen zusammenkom-
men: Kinder, Eltern und Groß-
eltern vereint im gemeinsamen 
Bauen, kreativem Gestalten 
und dem Ausleben ihrer Fanta-
sie und Kreativität. Tickets gibt 
es im Vorverkauf zu Preisen ab 
32,50 Euro unter myticket.de 
im Internet.  red

Großes Familienevent im August in der Jahrhunderthalle

Millionen von Lego-Steinen

Im August findet in der Jahr-
hunderthalle ein großes Lego-
Fest statt.  Foto: Veranstalter

Ein Kleinod wird zum Schandfleck. Das Ensemble Stadtmauer/Fährhaus gehört eigent-
lich zu den Attraktionen, mit denen Höchst glänzen kann, beziehungsweise könnte. Zwar wurde 
mit zahlreichen Maßnahmen dafür gesorgt, dass eventuell herabstürzende Steine keine Gefahr für 
Fußgänger darstellen, aber der Anblick der bröckelnden Mauer und des stetig verfallenden Fähr-
hauses ist mehr als trostlos. Der Ortsbeirat 6 drängt den Magistrat nun zu einer Stellungnahme, 
zumal das Jubiläum der Höchster Fähre bevorsteht. Zu deren 400-jährigem Bestehen sollte auch 
die Umgebung einen entsprechenden Rahmen bilden.  Foto: Mingram
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   - Abteilung Tischtennis -

Nachwuchsspielerinnen 
glänzen

Im 3. Jahr hintereinander 
qualifi zierte sich erneut eine 
Spielerin und/oder eine Mann-
schaft der Tischtennis-Abtei-
lung für die Deutschen Meister-
schaften. Im Jahr 2022 belegten 
die Mädchen 15 bei den DMM 
einen herausragenden 4.Platz.

Im Jahr 2023 nahmen so-
wohl die Mannschaft der Mäd-
chen 19 als auch der Mädchen 
15 sowie im Einzel Laura Kaiser 
in der Damen-B-Konkurrenz an 
Deutschen Meisterschaften teil. 
Laura belegte damals als Hes-
senmeisterin einen sensatio-
nellen 3.Platz im Einzel. 

Diesmal war es Jasmin Elsen-
heimer, die sich mit dem aus-
gespielten Platz 3 im Einzel für 
die DM in Erfurt in der Damen-
C-Konkurrenz (bis 1300 TTR) 
qualifi ziert hat. Ihre Bilanz von 
6:1 Spielen (nur gegen die Hes-
senmeisterin 1:3 verloren) er-
höhte ihr TTR-Konto auf 1390, 
eine neue Bestmarke. Daneben 
erreichte Jasmin im Doppel 

mit Anna-Lena Pechmann (VfR 
Wiesbaden) Platz 2. 

Zwei Konkurrenzen höher 
(A-Damen bis 1700 TTR)) 
waren Laura Kaiser und Simran 
Sandhu am Start. In den Ein-
zeln lief es in diesem Jahr nicht 
so gut. Allerdings bestätigten 
beide im Doppel ihre zuletzt in 
der Verbandsliga wieder gefun-
dene Form mit einem hervor-
ragenden 3. Platz. Im Viertelfi -
nale bezwangen sie dabei eine 
deutlich höher eingeschätzte 
Kombination. 

Wettkämpfe am Wochenende

Am Wochenende ist der SGS-
Nachwuchs bei Minimeister-
schaften und Jahrgangsmeister-
schaften am Start. Gleich zweimal 
startet Emelie Wünscher, die so-
wohl am Samstag bei den Minis, 
als auch am Sonntag im Jahr-
gang 2014 an der Platte steht. Sie 
sollte mit guten Chancen dabei 
sein. Bei den Jahrgangsmeister-
schaften gehört neben den bei-
den Mädchen Lana Liu (Jahrgang 
2012) und Carolina Tan (Jahr-
gang 2014) auch Luca Tielmann 
bei den Jungen (Jahrgang 2015) 
zu den Kandidaten mit guten 
Aussichten. Bei den Minimei-
sterschaften sind mehrere talen-
tierte Mädchen dabei, während 
bei den Jungen Kuzey Sertci die 
SGS-Fahnen hochhält. 

Markus Reiter/Klaus Deigert

Jasmin Elsenheimer hat sich für die deutschen Meisterschaften 
qualifiziert und verlor nur gegen die Hessenmeisterin.  Foto: SGS

Den dritten Platz bei den Hessenmeisterschaften holte das SGS-
Doppel Simran Sandhu (links) und Laura Kaiser.  Foto: SGS

Kuzey Sertci startet bei den Bezirksminimeisterschaften. Foto: SGS

„Folk in den Mai“ fi ndet erst-
mals als Gemeinschaftsprojekt 
von freiwilliger Feuerwehr Sos-
senheim und „Folk for Benefi z“ 
am Dienstag, 30. April, statt. 
Ab 19 Uhr gibt es in der Sossen-
heimer Riedstraße 2a Bier vom 
Fass, Würstchen vom Grill und 
eine gut sortierte Whiskytheke, 
dazu ab 20 Uhr „Irish-Folk“ vom 
Feinsten mit Paddy Schmidt.

Organisator Peter Hankiewi-
cz, selbst begeisterter Musiker 
in der Band „Blue Blistering Bar-
nacles“, sagt dazu: „Manchmal 
müssen nur die richtigen Leute 
zusammenstehen, dann sagt 
einer, ‚müsste man mal machen‘. 
Mit den wirklich richtigen Leute 
kommt man dann schnell vom 
‚müsste man‘ zu ‚machen wir‘. 
So geschehen Anfang des Jahres 
mit Mitgliedern der freiwilligen 
Feuerwehr und dem Organisati-
onsteam von Folk for Benefi z.“

Maifeiern, „Tanz in den Mai“ 
oder Walpurgisnachtfeiern gibt 
es in vielen Gemeinden. Auch 
in Sossenheim soll es laut Peter 
Hankiewicz einen „Tanz in 
den Mai“ früher einmal gege-
ben haben. Daran könnten sich 
aber nur noch ältere Mitbür-
ger vage erinnern. Schnell war 
man sich einig, dass man diese 
alte Tradition wieder aufl eben 
lassen sollte.

Für die erste Aufl age von 
„Folk in den Mai“ ist es den Ver-
anstaltern gelungen, mit Paddy 
Schmidt einen deutschland-
weit bekannten Musiker zu ge-
winnen. Als Sänger der Band 
„Paddy goes to Holyhead“ ver-
fügt er über mehr als 35 Jahre 
Bühnenerfahrung, war in den 
deutschen Album-Charts und 
hat zahlreiche Konzerte ge-
spielt. Auch in Sossenheim 
ist Paddy Schmidt kein Unbe-
kannter. Bereits 2017 hat er bei 

einem Konzertabend von „Folk 
for Benefi z“ das Publikum im 
katholischen Gemeindehaus 
begeistert. Begleitet wird er 
von Ingo Gerlach, der als Gei-
ger der Band „Blue Blistering 
Barnacles“ schon wiederholt im 
Stadtteil zu hören war.

Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten. Der 
Erlös aus Spenden und Ge-
tränkeverkauf geht an die Ju-
gend der Tischtennisabteilung 
der SG Sossenheim. Bereits 
seit Jahren beschränke sich 
die Arbeit der Jugendabtei-
lung nicht nur auf das Training 
an der Tischtennisplatte, son-
dern begleitet die Kinder und 
Jugendlichen auch im Alltag. 
So werden Fahrten und er-
lebnispädagogische Angebote 
durchgeführt. Insbesondere 
für die vorbildliche Mädchen-
arbeit wurde die SGS bereits 
mehrfach ausgezeichnet. mk

Mit Folk in den Mai tanzen
Gemeinschaftsprojekt von Feuerwehr und „Folk for Benefi z“

Paddy Schmidt (rechts), Sänger der bekannten Band "Paddy goes to Hollyhead", und Ingo Gerlach 
begeisterten bereits im November 2017 in Sossenheim mit „Irish-Folk“.  Archivfoto: Krüger

Das Forstamt Königstein lädt 
am Donnerstag, 25. April, um 
10 Uhr zur Pfl anzung einer 
Mehlbeere - dem Baum des Jah-
res 2024 - ein. 

Im Laufe der Jahre wurde die 
Pfl anzung eines „Baum des Jah-
res“ zur beliebten Tradition im 
Arboretum Main-Taunus und 
die Allee dieser „Jahresbäume“ 
wächst stetig. Um auch zukünf-
tig noch viele Bäume des Jahres 

pfl anzen zu können, wird die 
Allee ab 2024 in Verlängerung 
des Sossenheimer Weges in der 
Nähe des „Friedensbaumes“ 
fortgeführt. Repräsentanten der 
Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen von Sulzbach, Schwal-
bach und Eschborn sowie die 
stellvertretende Forstamtsleite-
rin Ina-Maria Schulze werden 
gemeinsam mit Grundschülern 
und den Kindern des Wald-
kindergartens „Naturgruppe 

Eschborn“ eine Mehlbeere, den 
Baum des Jahres 2024, pfl an-
zen. Jagdhornbläser des Jagd-
klubs Main-Taunus werden die 
Veranstaltung musikalisch ein-
rahmen. Gäste sind bei dieser 
Veranstaltung willkommen. 

Der Eintritt ist kostenfrei. Der 
Treffpunkt ist am Kreuzungs-
punkt Verlängerung des Sos-
senheimer Weges in unmittel-
barer Nähe zum Friedensbaum 
im Arboretum. red

Kinder pfl anzen eine Mehlbeere
Im Arboretum Main-Taunus der Baum des Jahres 2024 gesetzt

LESERBRIEF

In Ihrer Ausgabe wird über 
die Aufregungen der Besucher 
zur zunehmenden Verschmut-
zung des Spielplatzes Sossen-
heimer Riedstraße, unter ande-
rem durch Hunde berichtet. Wir 
sind unmittelbare Anreiner die-
ses Spielplatzes und beobach-
ten höchst selten Hundebesit-
zer, die, wenn überhaupt, den 
Spielplatz mit ihren stets an-
geleinten Vierbeinern lediglich 
überqueren.

Hingegen nehmen wir häu-
fi g Besucher wahr, die trotz 
vorhandener drei Abfallbehäl-
ter ihren Müll achtlos auf und 

Zum Artikel „Bestenfalls geduldet“ in der Ausgabe vom 28. März erreichte die Redaktion nachfol-
gender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden 
Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht 
zur Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Die Besucher selbst verschmutzen den Spielplatz“
unter Bänken oder auf der Anla-
ge einfach liegen lassen. Zudem 
lassen Eltern nicht selten ihre 
Kleinkinder deren Notdurft 
in den Gebüschen des Spiel-
platzes verrichten. Auch sollte 
das Grünfl ächenamt über De-
ckel-bewehrte Abfallbehälter 
nachdenken, da einige Vogelar-
ten oftmals den zunächst ord-
nungsgemäß entsorgten Müll 
aus den offenen Behältern wie-
der entfernen.

Zum Thema Verschmutzung 
durch Hunde und öffentliche 
Müllbehälter insgesamt ergeht 
eine Anregung an die Stadt 

Frankfurt, im Sossenheimer 
Unterfeld mehr als die derzeit 
(bis zur Nidda) lediglich zwei 
vorhandenen Behälter aufzu-
stellen. Vermehrt stellen wir 
ins Feld geworfene Gassi-Beu-
tel fest, deren Besitzer offen-
bar über größere Entfernungen 
keine Entsorgungsmöglichkeit 
vorgefunden haben.

Wir würden uns freuen, wenn 
unsere Beobachtungen und An-
regungen zu einem künftig sau-
beren Zustand unserer öffentli-
chen Grünfl ächen beitragen.

Stefan und Marion Racer, 
Sossenheim

Zu hohes Tempo
Die CDU-Fraktion im Ortsbei-

rat 6 fordert die Einfärbung des 
Einfahrtsbereiches in den Mom-
bacher Weg vom Sossenheimer 
Weg kommend, um die Auto-
fahrer auf das im Siedlungs-
gebiet bestehende Tempolimit 
von 30 Stundenkilometern hin-
zuweisen. 

Zusätzlich könnten nach An-
sicht der Christdemokraten 
auch Piktogramme im Einfahrts-
bereich des Mombacher Wegs 
sowie in der Kurve auf Höhe der 
Hausnummer 12 neben dem 
Tempolimit Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmer 
dafür sensibilisieren, dass in der 
Straße vermehrt Kinder anzu-
treffen sind.

Zahlreiche Anwohnerinnen 
und Anwohner des Mombacher 
Wegs haben dem Ortsbeirat laut 
CDU über die verkehrliche Situa-
tion in der Straße berichtet. Seit 
Eröffnung der dort ansässigen 
Kindertagesstätte habe sich das 
Verkehrsaufkommen deutlich 
erhöht. Leider werde im Stra-
ßenbereich das vorherrschende 
Tempolimit von 30 Stundenkilo-
metern „selten beachtet“, sodass 
es häufi g zu Tempoüberschrei-
tungen komme.

Der Straßenverlauf ist laut 
CDU eng, zudem seien dort häu-
fi g Einfahrten vorzufi nden, in 
deren Höfe Kinder spielen. Nicht 
selten führten die Tempoüber-
schreitungen zu gefährlichen 
Situationen, weshalb dringend 
eine Sensibilisierung der Ver-
kehrsteilnehmer auf das Tempo-
limit sowie der anzutreffenden 
Kinder erzielt werden sollte.  red

Richtig reagieren 
bei Notfällen

Das Nachsorgeteam Rücken-
wind der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin lädt interes-
sierte Eltern zur nächsten El-
ternschule am Mittwoch, 24. 
April, ein. Im Mittelpunkt steht 
das Thema „Notfälle im Kin-
desalter“. Los geht es um 15 
Uhr im Konferenzraum 9 im 
Gebäude A des Klinikneubaus 
in Höchst.

Beate Löber, Fachkinderkran-
kenschwester und Trainerin für 
Kindernotfallkurse im Nachsor-
geteam Rückenwind, informiert 
darüber, wie Beteiligte im Not-
fall reagieren sollten und wie 
Kinderunfälle möglichst vermie-
den werden können. Im Mittel-
punkt stehen dabei typische und 
häufi ge Notfälle bei Kindern wie 
Verschlucken, Ersticken, Verbrü-
hungen, Verbrennungen, aber 
auch solche Themen wie die 
Hausapotheke. 

„Notfallsituationen oder Un-
fälle, bei denen die eigenen Kin-
der betroffen sind, können sehr 
belastend sein und gehen häu-
fi g mit Angst und Panik einher. 
Aber weder Angst noch Panik 
sind gute Ratgeber in solchen Si-
tuationen. In unserem Kurs in-
formieren wir Eltern daher über 
das richtige Verhalten bei Not-
fällen im Kindesalter“, erklärt 
Beate Löber. 

Um Anmeldung per E-Mail an 
nachsorge.kinderklinik@varisa-
no.de wird gebeten.  red

Erstkommunion
Am Sonntag, 28. April, feiern 

elf Sossenheimer Kinder um 11 
Uhr in der Katholischen Pfarr-
kirche St. Michael ihre Erst-
kommunion.

Ihre erste Heilige Kommuni-
on empfangen an diesem Tag: 
Giulina De Giacomo, Hanna 
Eisert, Mia Iampietro, Jana Ni-
ckol, Marcelo Nunez Polo, Nata-
lia Nunez Polo, Josefi ne Opelt, 
Emma Rottke, Valentina Saba-
to, Luana Sa Oliveiera und Ales-
sio Sutter.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:nachsorge.kinderklinik@varisa-no.de
mailto:nachsorge.kinderklinik@varisa-no.de
mailto:nachsorge.kinderklinik@varisa-no.de
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82 Prozent der 16- bis 74-Jäh-
rigen in Deutschland haben laut 
Statistischem Bundesamt schon 
via Internet bestellt. Leider häu-
fen sich jedoch auch Vorfälle 
von verschollenen Paketen oder 
teuren Gegenständen, die ein-
fach vor die Haustüre gestellt 
werden. 

Eine Lösung hierfür bieten 
moderne Paketkästen. Diese 
lassen sich meist unkompliziert 
nachrüsten, denn sie nehmen 

Nie mehr den Boten verpassen
nur wenig Platz in Anspruch. 
Mit einer einfachen Bodenmon-
tage sind Boxen wie der „Sky-
line Paketkasten M Edge“ von 
Renz diebstahlsicher montiert. 
Das ist über vier Bolzen in Ei-
genregie simpel machbar und 
so benötigt man keine Hand-
werker. 

Unter www.renzgroup.de 
kann man sich über die unter-
schiedlichsten Modelle und 
Möglichkeiten für das eigene 
Zuhause informieren. red

Mit einem nachrüstbaren Paketkasten kommt jede Bestellung sicher an

Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten
–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

Paketkästen sorgen für eine si-
chere Zustellung.  djd/Foto: Renz

Oft fehlt nur ein Tropfen Öl an der richtigen Stelle, manchmal muss eine Dichtung oder ein Teil des Beschlags 
ausgetauscht werden, damit ein Dachfenster wieder einwandfrei funktioniert.  djd/Foto: TLS-Dachfenster

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 
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Mitarbeiter gesucht!

   

Die richtige Auswahl der Ar-
maturen für Küche und Bad 
will gut überlegt sein. Komfort 
und Design sollten harmonie-
ren und auch nach jahrelangem 
Einsatz sollten die Armaturen 
noch gut funktionieren. 

Nicht alles, was glänzt, ist eine 
gute Investition. Bei preisgün-
stigen Chrom-Armaturen kann 
die Beschichtung nach wenigen 
Jahren abblättern. Grundsätz-
lich sind sie kratz- und fl eckemp-
fi ndlicher sowie pfl egeintensiver 
als etwa Modelle aus Edelstahl. 

Wer sich für Edelstahl entschei-
det, sollte allerdings prüfen, ob 
das Modell tatsächlich aus diesem 
Material ist oder lediglich eine 

Nicht am falschen Ende sparen
entsprechende Optik hat. Preis-
günstige Modelle haben einen 
Messinggrundkörper, der mit 
Edelstahl beschichtet ist. Kom-
plett aus Edelstahl gefertigte Ar-
maturen sind zwar teurer, sehen 
aber bei richtiger Pfl ege auch nach 
jahrzehntelangem Einsatz noch 
aus wie neu. Bei der Oberfl ächen-
beschaffenheit reicht das Spek-
trum von glänzend poliert über 
fein strukturiert geschliffen bis hin 
zu gebürstet, natur oder farbig.

Armaturen für Küche und Bad 
zählen zu den am häufi gsten ver-
wendeten Gegenständen im Haus-
halt. Die Kartusche sollte deshalb 
lebensmittelecht, korrosions- und 
verschleißfest sein. Neben einem 
soliden Metallkörper gewährlei-

sten Keramikscheiben in der Kar-
tusche eine lange Haltbarkeit. 
Außerdem sollten die Armaturen 
leicht zu bedienen sein, um Was-
serfl uss und Temperatur präzi-
se regulieren zu können. In der 
Küche sind Einhandarmaturen 
oder berührlose Modelle beson-
ders beliebt. So wird die Arma-
tur nicht durch fettige Finger 
verschmutzt und eine Kreuzkon-
tamination wird vermieden. 

Gefragt sind auch Modelle mit 
herausziehbarer Schlauchbrau-
se, um etwa Gemüse zu waschen. 
Die Armatur muss immer zum 
Wasserdruck in der Küche pas-
sen. Hochdruckarmaturen sind 
nur für den Anschluss an eine 
zentrale Wasseraufbereitung ge-
eignet. Wenn das warme Wasser 
aus einem Boiler unter der Spüle 
kommt, muss eine Niederdruckar-
matur angeschlossen sein.

Im Badezimmer sind Arma-
turen aus Edelstahl mit Wasser- 
und Energiesparfunktion be-
sonders gefragt. Sie reduzieren 
beim Duschen die Wassermenge 
um bis zu 60 Prozent.  djd

Worauf man bei Armaturen für Küche und Bad achten sollte

Es quietscht, es knarzt, es 
klemmt: Dieses „Schicksal“ tei-
len zahlreiche Dachfenster. Kein 
Wunder, sind sie doch perma-
nent extremen Witterungsbedin-
gungen ausgesetzt. Die Lösung 
vieler Probleme liegt allerdings 
nahe: Eine regelmäßige Wartung 
und eine gelegentliche Reparatur 
einzelner Teile können auch in 
die Jahre gekommene Dachfen-
ster noch lange in Schuss halten.

Tauwasser am Scheibenrand 
oder sogar eindringendes Re-
genwasser sind typische Dach-
fensterkrankheiten, die im Laufe 
der Jahre entstehen. Reparatur 
statt Austausch sollte heute das 
Motto sein, wenn Dachfenster 
„schwächeln“. Auf diese Weise 
werden Ressourcen geschont, 

Häufi g günstiger und schneller
denn Müll lässt sich dadurch 
vermeiden und es werden we-
niger Rohstoffe verbraucht. Ein 
Ersatzteil benötigt deutlich we-
niger neues Material als ein 
komplett neues Fenster. Außer-
dem ist eine Reparatur erheb-
lich günstiger und geht schneller 
vonstatten als ein Tausch. 

Beim Dienstleister TLS-Dach-
fenster aus Pliezhausen bei 
Stuttgart beispielsweise kann 
man unter www.tls-dachfen-
ster-service.de mit dem Ausfül-
len eines Online-Fragebogens 
ein unverbindliches Reparatur-
angebot einholen. Das Angebot 
wird innerhalb von 24 Stunden 
erstellt. Bei Auftragserteilung 
bestellt der Dienstleister das 
nötige Material. Ist es einge-
troffen, wird der Auftrag in der 

Regel innerhalb eines Zeitraums 
von zehn Tagen umgesetzt. Le-
diglich Lieferengpässe oder Stö-
rungen in der Lieferkette kön-
nen zu Verzögerungen führen.

„Bei der Reparatur der Dach-
fenster ist es oft schon mit dem 
Tausch veralteter Rahmendich-
tungen gegen neue getan“, er-
klärt Dr. Claus-Peter Fritz, Ge-
schäftsführer des Dienstleisters. 
„Dichtungen sind aus Gummi 
und werden mit der Zeit porös. 
Auf dem Dach sind sie ständig ex-
tremen Temperaturen und Witte-
rungsbedingungen ausgesetzt.“ 
Sind die Dichtungen undicht, 
entsteht Zugluft, schlimmsten-
falls dringt Feuchtigkeit ein. Auch 
eine defekte Scheibe im Dachfen-
ster sollte schnell behoben wer-
den, rät Claus-Peter Fritz.  djd

Bei Dachfenstern besser auf Reparatur statt auf Austausch setzen

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Ein freistehender Design-Waschtisch mit einer Armatur komplett 
aus Edelstahl ist ein echter Hingucker.  djd/Foto: Vallone
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